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Lieber ZUShazy! Durch Überbringer gegenwärtigen Briefes erfuhr ich, welch große

Aufrichtigfeit und Neigung dir gegen mich Hegft, und danfe dafür freundlichit, und verjpreche dir,

daß ich deinen guten Willen gegen mich niemals vergejjen werde, fondern immer gegen dich, der

hinfichtlich meiner fich jo viele Verdienfte fammelte, befondere Dankbarkeit Hegen werde. Dies

verjpreche ich auch unferer ganzen ungarischen Nation, von der ich durch meine Ahnen abftamme,

deren Vaterland ich für das meine anerfenne, die ich nie verlaffen werde, fondern für deren

Erhaltung ich auch zu den äußerjten Mitteln zu greifen feinen Anftand nehmen werde, wie dir

dies Alles und noch Anderes der Vorweifer Diejes Briefes, Dem du vertrauen fannft, ausführlicher

erklären wird. Im übrigen lebe wohl.

Wien, den 13. November 1607. Matthias, m. p.

 

Matthias II. an FlesHazy aus Wien 13. November 1607 gerichteter Brief.

 


